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ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Frpeditivn: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Correſp
Wöchentliche Weilage

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

denut.
Abonnementspreis:

pro Quartal- 1 Mark bei Abholung l Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 252. Donnerstag den 21. Dezember. 1882.
e

Abonnements Einladung.

Angeſichts des bevorſtehenden Quartals-
wechſels machen wir diejenigen unſerer geehrten
Lſer, welche das Blatt durch die Poſt beziehen,
guf die rechtzeitige Erneuerung ihrer Be
ſtellung aufmerkſam und laden gleichzeitig auch
in weiteren Kreiſen zu recht zahlreichem Abonne
ment ganz ergebenſt ein.

Wie bisher, wird der

„Werſeburger Correſpondent“
fortfahren, die politiſchen und wirthſchaftlichen
Tagesfragen unſeres Vaterlandes von ſeinem un
abhängigen liberalen Standpunkte aus rückhaltlos
zu beſprechen und ſeine Leſer auf dem weiten Ge
biete der Weltpolitik in möglichſt knapper Form
auf dem Laufenden zu erhalten.

Hriginaldepeſchen ſetzen uns neuerdings
in den Stand, wichtige Ereigniſſe mit größter
Schnelligkeit unſern Leſern mitzutheilen.

Durch das „Jlluſtrirte Sonntagsblatt“
iſt für einen gediegenen und belehrenden Unter
haltungsſtoff beſtens geſorgt.

Die andauernd ſteigende Auflage unſeres Blattes

welche jetzt das zwanzigſte Hundert erreicht
hat, iſt der beſte Beweis, daß das Streben der
Redaction im Publikum vollen Beifall findet und
gleichzeitig eine Ermuthigung, auf dem einge
ſchlagenen Wege zu beharren und rüſtig weiter zu

chreiten.

Der Preis des „Correſpondent“ bleibt derſelbe
wie bisher, nämlich pro Quartal 1 Mark 25 Pf.

durch die Poſt und 1 Mark 20 Pf. durch die
Colporteure. Beſtellungen nehmen alle Poſtan
ſtalten, Poſtboten, unſere Colporteure und die
Expedition entgegen.

Redackion und Expedition
des „2Rerſeburger Correſpondent““.

e Wolken am politiſchen Himmel.
Wahrend ſonſt zum Weihnachtsfeſte auch die

äußere Volitik Ferien zu machen und Alles eitel
Friede und Freundſchaft zu athmen pflegt, zeigen
ſich diesmal politiſche Wolken am Himmel. Es
geht etwas vor hinter den diplomatiſchen Couliſſen.
Roch kann man nicht genau ſagen, was es iſt;
aber der Politiker hat doch jetzt ſchon deutlichere
Anzeichen dafur, nach welcher Richtung hin er
die Gefahr, wenn wirklich eine ſolche vorhanden
ſein ſollte, zu ſuchen hat, als noch vor kurzer
Zeit. Zu den Mittheilungen, daß das deutſch
ſſterreichiſche Bundniß von den beiden Kaiſern
ünterzeichnet, auf fünf Jahre abgeſchloſſen ſet und
noch faſt zwei Jahre beſtehe, mit der ſicheren
Ausſicht auf Verlangerung, ſind deutliche War
nungen getreten, beſonders in der Richtung nach
Oſten hin. Rußland ſo wird von Berlin

Grenze hinzielen. Die deutſche Regierung wird
auf die Pflicht aufmerkſam gemacht, rechtzeitig
Gegenvorkehrungen zu treffen. (Die werden
übrigens längſt getroffen ſei.) Gleichzeitig wird
eine Drohung, wenn auch auf einem abgelegeneren
Gebiete, nach Paris gerichtet, und die italieniſche
Regierung wird darüber belehrt, daß, wenn man
ſte bisher von Berlin aus in den letzten Jahren
ein wenig von obenhin behandelt habe dies
darin liegt, daß die italieniſche Armeeorganiſation
eine mangelhafte, und daß nur ein Staat bünd-
nißfähig ſei, der ſich auf eine operationsfähige
Armee zu ſtützen vermöge.

Jedenfalls iſt etwas im Gange, wobei Rußland
in vorderſter Reihe ſteht. Der Chauvinismus
iſt dort im Augenblick ſtärker als je, und die
Verhältniſſe im Jnnern ſind ſo verzweifelt daß
man geneigt ſein könnte, auf jede Gefahr hin den
unruhigen Geiſtern eine Ablenkung nach außen
zu verſchaffen. An der unteren Donau, beſonders
in Serbien, braut ſich z. B. ſoeben etwas zu
ſammen der frühere ſerbiſche Miniſterpräſident
Riſtitſch, Rußlands Schützling, iſt eben daran,
den neugebackenen König Milan zu ſtürzen, und
Oeſterreich würde da gleich mit verwickelt werden
Das Uebrige würde ſich finden. Da hat man
es wohl für nöthig befunden, einen „kalten Waſ
ſerſtrahl“ nach Petersburg zu ſenden der etwa
bedeutet: wir ſind auf der Hut, ſeht auch vor
denn Das und Das habt ihr zu erwarten. Solche
heikle Situationen ſind in den letzten 10 Jahren
mehrfach aufgetaucht, durch Wachſamkeit iſt es
gelungen, ſte zu beſeitigen. Das wird hoffentlich
auch diesmal gelingen.

Politiſche Aeberſicht
Das Abgeordnetenhaus hat am Dienſtag

ſeine letzte Sitzung vor den Ferien abgehalten
und ſich bis zum 10. Januar vertagt. Nach der
Vertagung werden vorausſichtlich zunächſt einige
Sitzungen abgehalten werden, in denen die Ver
waltungsgeſetze zur erſten Leſung geſtellt werden.
Dann werden die Commiſſtonen arbeiten, während
das Plenum des Reichstages die Berathung des
Budgets fördert.

Zur Vorgeſchichte des deutſchöſterreichiſchen
Bundniſſes weiß die Köln. Ztg. noch mitzu
theilen, der Bundesrath habe darüber niemals eine
Mittheilung erhalten, wohl aber einige Zeit nach
dem Abſchluß der diplomatiſche Ausſchuß, und
zwar auf Anregung Bayerns. Doch ſoll die
Mittheilung ſich mehr auf den Zweck des Bünd
niſſes bezogen haben, während die bezüglichen
Schriftſtücke dem Ausſchuß nicht vorgelegt wurden.
Dabei wurde über die Mittheilung Schweigen zu
geſichert. Neben dem verträgsmäßigen Document
ſollen ein oder zwei Promemorias exiſtiren, die,
wie man glaubt, zuweilen mit dem Vertrage ver
wechſelt wurden, wodurch mancherlei Widerſprüche

eine Folie für ihre eigenen Concluſtonen, die da
hin gehen

Uns ſcheint die Alternative vorzuliegen das
deutſch öſterreichiſche Bündniß muß nach dem
15. October 1884 ein umfaſſenderes, formell ſtär
keres und daher ein offenes und der parlamen
tariſchen Zuſtimmung ſicheres werden oder es
wird mit dem genannten Termine ſein Ende fin
den, um durch eine ungebundene Uebereinſtimmung
erſetzt zu werden von deren Werth man denken
kann, wie man wolle. Bis dahin hat der for
melle Vertrag eine große und wohlthätige Wir
kung gehabt. Er war offenbar in der Voraus
ſetzung geſchloſſen, die auch bis zu ſeinem Ab
lauf ſich bewähren wird, daß die Völker und
Parlamente auf den Ruf der Kaiſer alle Kraft
zur Unterſtützung eines gefährdeten Bundesge
noſſen einſetzen würden. Dieſe Vorausſetzung
muß nach dem 15. October 1884 geſichert oder
hinfällig werden.

Man ſteht, auch den begeiſterten Verehrern un
ſerer Regierungspolitk geht, ſelbſt ſoweit es ſich
um unſere auswärtige Politik handelt, die
Baſis mit Grundeis, um dieſen etwas burſchikoſen
Ausdruck Scheffels zu gebrauchen. Sie halten
den Beſtand des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes
nicht mehr für geſtchert und ängſtigen ſich um
die Zukunft. So geht unter dem Druck der Ver
hältniſſe das Vertrauen in die Zukunft Stück für
Stück in Trümmer.

Man ſchreibt aus Hermannſtadt: Die
Art und Weiſe der ungariſchen Schulpo
litik hat ſo eben eine intereſſante Beleuchtung
erfahren durch den Bericht, den der ungariſche
Cultus und Unterrichtsminiſter über den Stand
der Volksſchulen im Jahre 1881 veröffentlicht hat.
Danach haben die Volksſchulen Ungarns in jenem
Jahre um 98 zugenommen, die deutſchen
Volksſchulen aber um 106 abgenommen, die rein
magyariſchen Schulen haben ſich um 62 vermehrt,
dieſenigen, in denen das Magyariſche zweite Un
terrichtsſprache, haben um 507 zugenommen iſt.
Es braucht in der That nichts uehr als dieſe
miniſteriellen Zahlen, um einen Beweis für die
Magyariſtrung der Schulen in Ungarn zu haben,
wie ihn noch nie ſchlagender ein Gegner der un
gariſchen Regierung hat liefern können.

Die Ausſtchten auf eine Verſtändigung zwiſchen

Frankreich und England in der ägypti
ſchen Frage haben ſich neuerdings gebeſſert.
Die franzöſiſche Regierung ſcheint unter gewiſſen
Bedingungen nicht abgeneigt, auf den engliſchen
Compenſationsvorſchlag wegen des Vorſitzes
der ägyptiſchen Stagtsſchuldencommiſſton) einzu
gehen. Pariſer offiziöſe Meldungen betonen
ferner wiederholt, daß das Unternehmen gegen
Tonkin nicht aufgehoben, ſondern nur aufge
ſchoben ſei. Eine Hauptſchwierigleit iſt inzwiſchen
beſeitigt, nachdem die Chineſen Tonkin geräumt
haben, ſei es auf Andringen Frankreichs, ſei es,

in den Blättern ihre Erklärung finden dürfen. weil in den chineſiſchen Grenzprovinzen ein Auf
Auch die „Poſt“ ergeht ſich heute über das ſtand ausgebrochen iſt, zu deſſen Dämpfung die

deutſcheoöſterreichiſch
die Zeitungsſtimmen,
Tagen darüber haben verne

aus mitgetheilt iſt mit großer Häſt an der
Arbeit, Bahnen von ſtrategiſcher Bedeutung zu
hauen, die alle auf die preußiſche und öſterreichiſche

Trockenheit und Breite zuſammen, welch

iſt. Sie braucht dieſen hiſtoriſchen Rückblick als

e Bündniß und ſtellt
welche ſich in den letzten wurden.

hmen laſſen, mit einer Bahn. Dagegen ſtößt die Expedition nach dem
e bei dem Congo auf ernſte diplomatiſche Schwierigkeiten.

ſonſt ſo hochintereſſanten Blatte doppelt guffällig Auch die Holländer erheben jetzt ein Anrecht, in

gerade verfügbaren Truppen in Tonkin aufgeboten
Frankreich hat alſo hier wieder freie

der Congofrage ein Wort mitzureden. Die gfri



kaniſche Geſellſchaft in Rotterdam hat eine Adreſſe einen Gewichtstheil Blei enthalten, nicht verwendet den vorhandenen Dokumenten ſei immer erforder o

an die Generalſtaaten gerichtet, mit dem Erſuchen, werden. Metallfolten, welche mehr als pCt. lich, aber es werde dabei mit größter SachlichkeltHolland möge ſich den Anſprüchen Frankreichs Blei enthalten, dürfen zur Aufbewahrung und und jedenfalls ohne Vorurtheil verfahren. n

Und Portugals auf den Congo widerſehen. Hol Verpackung von zum Verkauf beſtimmten Nah v. Dhiede mann (Freikonſ.) wendet ſich gegen
land habe ältere Rechte. Seit anderthalb Jahre rungs und Genußmitteln nicht verwendet werden. die geſtrigen Aufführungen des Abg. Cantac
hunderten habe Holland Factoreien an der Küſte Die Verwendung von Mühlſteinen, die mit Blei Jn der Gemeinde Ratei bei Poſen, die aus eineLon Loango und ſeine Intereſſen an der Mün ausgebeſſert ſind, iſt zur Herſtellung von Nah gewanderten Bambergern (Deutſchen) beſteht, t engfehl

dung vom Congo würden durch Frankreich ge rungs und Genußmitteln verboten. Die Her die deutſche Sprache in der Schule von polniſchen e c
ſchädigt werden. Die Adreſſe bittet, daß Holland ſtellung von Geſchirr mit Email oder Glaſur, Lehrern von Jahr zu Jahr zurückgedrängt. Wenn Jorz

l n ſich der Action gegen die Ausführung des Ver welche bei halbſtündigem Kochen mit einem 4 pCt. Jemand Urſachen zu Beſchwerden hat ſo ſind e Fteingi
v trages Savorgnan de Brazza's anſchließe. Die Eſſigſäure enthaltenden Eſſig an den letzteren Blei die Deutſchen und nicht die Polen. Abg. Ma-!
v Handelskammer von Rotterdam hat das Geſuch abgeben, iſt verboten. Solche Gefäße dürfen auch u nke bekämpft ebenfalls die tendenziöſen Pub e

i zu dem ihrigen gemacht und die Vertreter Rotter nicht zur Aufbewahrung von Eßmitteln verwendet likationen der amtl. Archive. Seine Partei er ſmacvol
dams in den Generalſtagaten werden die Petition werden. Endlich iſt auch die Verwendung von kenne die 1866 und 1870 geſchaffene politiſche
unterſtützen. blei oder zinkhaltigem Kautſchuk zur Herſtellung Situation an, aber die Prätenſton eines evangeli r

n S von Mundſtücken fur Saugſtaſchen, von Warzen ſchen Kaiſerthums müſſe aufgegeben werden.e Deutſchland huütchen, Trinkbechern, Bierleitungen und Spiel Abg. LöweBochum (nat.lib.): Das lebte Lottogl
wagaren verboten. Als Blei gelten auch das Blei Wort war Kampfeswort. Unſere Kaiſerfamilte

Gofnachrichten.) Das Befinden Sr. ſoxyd, das Schwefelblei, als Zink auch das Zink gehört der evangeliſchen Kirche an trohtem
Maj. des Kaiſers iſt in fortſchreitender Beſſerung oxyd. Die Verordnung ſoll zum 1. Juli in haben unſere Herrſcher es verſtanden, ſlerſt
begriffen. Se. Maj. nahm am Dienſtag Vor Kraft treten. in Deutſchland ja in der Welt allen 000000

mittag die Vorträge der oberſten Hofchargen ent (Der SchiffsbauOberingenieurreligisſen Konfeſſtonen volle Parität zu gewähten.
gegen und empfing gegen Mittag mehrere höhere Dede) von der Werft in Danzig, der aus An Der Gedanke, Deutſchland und Oeſterreich zu einem
Militärs, worunter auch den neu ernanntenſlaß der gegen drei dortige Ingenieure eingeleiteten Bündniß für die Gewähr des europäiſchen Friedens
Commandeur der 14. Cavalleriebrigade, Oberſt v. Disciplinar Unterſuchung als konſervativer Agi zu gewinnen, iſt nicht neu, aber er konnte erſt
Verſen, zu perſönlichen Meldungen. Se. k. tator vielfach genannt worden iſt, iſt nach der nach den Ereigniſſen von 1866 und 1870 Ger
Hoheit der Kronprinz ertheilte an demſelben neueſten Nummer des „MarineVerordnungs wirklicht werden. Wir wollen es doch vermeiden, fehlt zum be
Tage mittags dem Freiherrn v. Maltzahn, Mit blattes“ zur Werft in Wilhelmshaven verſetzt daß die Beamten für ihre private publiziſtiſche haglied des Vorſtandes des deutſchen Colonialvereins, worden. Sein Nachfolger in Danzig iſt der Thätigkeit ihrem Vorgeſetzten verantwortlich ſein a
eine Audienz. Prinz Friedrich Karl wird SchiffsbauOberingenieur Gebhardt, welcher bisher ſollen. Abgeordneter Windthorſt (Eentr. Es (t ſinſten bis

n ſeine Reiſe nach Paläſtina und Aegypten am bei der Werft in Wilhelmshafen angeſtellt war. muß bedenklich ſcheinen, wenn unter der Leitung Porf- und
26. d. M. antreten. Gur Simultanſchulfrage.) Dieldes Herrn von Sybel Publikationen ergehen über Faner e(Im königlichen HofmarſchallAmte) Regierung in Duüſſeldorf hatte bekanntlich nach kulturkämpferiſche Sachen, an denen Herr v. m
beſchäftigt man ſich bereits mit den Vorbereitungen Krefeld ein Reſeript erlaſſen, wonach die dortigen Sybel ſo bedeutenden Antheil hat. Was heißt t halte ſolbig

für die Aufnahme der fürſtlichen Gäſte, die zur Simultanſchulen bis zu Oſtern in confeſſtonelle objective Geſchichtsſchreibung. Nehmen wir bei 9
Feier der ſilbernen Hochzeit des Kronprinzen umgewandelt werden ſollten. Hierauf iſt von ſpielsweiſe die geſtrige Jnterpellation, ſo hat
Und der Frau Kronprinzeſſin am königlichen Hofe Krefeld aus eine Beſchwerde an den Cultus College Dirichlet gewiß nach ſeiner Meinung
erwartet werden. Von königlichen Gäſten werden miniſter ergangen, ungefähr vor vier bis fünf ganz objectiv referirt, nun möchte ich aber wiſſen
bis jetzt der König und die Königin von Sachſen, Wochen, auf welche jedoch noch kein Beſcheid wie dieſes Referat ausgefallen ſein würde wennſo wie der König und die Königin der Belgiet ſeitens des Miniſteriums erfolgt iſt. In dieſen Herr v. Minnigerode es „ganz objectiv ge gute Vil
genannt von den nächſten Verwandten der Frau Tagen wird eine Petition der Krefelder Liberalen halten hätte. Herr v. Sybel, der Direktor er ſf an
Kronprinzeſſin der Prinz von Wales als Vertreter gegen die Reconſeſſtonaliſirung der Simultan Archive, nimmt in der Politik eine Parteiſtellung
der Königin von Großbritannien, ſowie der Herzog ſchulen bei dem Abgeordnetenhauſe eintreffen. ein und wer das Brot hat, füttert die Hühner
und die Herzogin von Edinburg. Nach neueren (DOie „Nordd. Allg. Ztg. enthält und den gackern ſie auch an. Reg.Kommiſſ. 9
Beſtimmungen werden von Seiten des hieſigen einen Artikel, der es als „bezeichnend für die inſSybel: In den letzteren Worten liegt für mich
königlichen Hofes dennoch Einladungen zu der Paris herrſchende Stimmung“ hervorhebt, daß ein Vorwurf, den ich zurückweiſe; ob Herr Windt
Feier ergehen. Eine weitere, auf die bevorſtehen ſich die republikaniſche und ſogar die radicaleſhorſt in ſeiner früheren Beamtenſtellung aktiv
den Feſtlichkeiten bezügliche Notiz der Krz. Ztg. Preſſe mit großem Eifer für Beibehaltung und oder paſſto ſolche Grundſätze kennen gelernt hat
[autet: Die Kreiſe der Berliner Hofgeſellſchaft be Vermehrung der der Regierung zur Verſügung weiß ich nicht. Perſönlich bemerkt Abgeordneter
ſchäftigt lebhaft die Frage, in welcher Form ſich geſtellten geheimen Fonds ausſpricht. Der Majunke, daß er nicht vom evangeliſchen Kaiſer
der zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Kron Artikel nimmt Bezug auf Aeußerungen des „XIX. ſondern vom evangeliſchen Kaiſer thum geſprochen
prinzenPaares auf dem Schloſſe goplante eo Siecle und des radicalen „Rappel,“ in denen Die Katholiken ſeien gute Unterthanen des n
ſtümirte Ball geſtalten wird. Nach den bis die Vermehrung dieſer Fonds für die Spionagegeliſchen Kaiſers, aber unverſöhnliche Feinde des
jeht getroffenen Beſtimmungen wird nur ein Theillin Deutſchland dringend befürwortet wird. evangeliſchen Kaiſerthums. Der Titel für die
der Hofgeſellſchaften in Coſtüm erſcheinen und (Oie Handels kammer zu Bielefeld) Archiv Verwaltungen wird genehmigt Ab
zwar in einem langen Zuge, in welchen einige hat an den Bundesrath eine umſaſſende Eingabe Berger (Nat.-Lib.) ſtellt das dringende Ver
Quadrillen eingefügt werden, während der andere gegen das beabſtchtigte Verbot der Einfuhr am e langen an die ArchivVerwaltung, dieſelben auf
Theil der Geſellſchaft Zuſchauer bleibt. rikaniſcher Schweine gerichtet. Sie gründet etwaige Feuergefährlichkeit zu prüfen und alle zu hpftehlt

(Graf Herbert Bismarch hat dieſer ihren Einſpruch auf die beiden Thatſachen, daß deren Beſeitigung erforderlichen Schritte zu thun.
Tage in Wien einen Beſuch gemacht, hinter dem der amerikaniſche Speck ſich zu einem für die Bei der Berathung des Etats der Bau Ver
man eine wichtige diplomatiſche Miſſton ver ärmeren Arbeitsklaſſen unentbehrlichen Nahrungs waltung werden 40000 Mk. als erſte Rate um
muthet. Zu dieſer Nachricht fügt die „Kr.Ztg.“ mittel hergusgebildet habe und daß die bisher be Bau eines Regierungsgebäudes in Poſen ge S
hinzu: „Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet auch, obachteken Fälle von Trichinoſe auf den Genuß ſtrichen im Uebrigen wird dieſer Etat, ebenſo der S
daß Graf Herbert Bismarck vor Kurzem wieder heimiſchen, meiſt friſch geſchlachteten Schweine Etat der Staatsſchulden Verwaltung ohne weſent S
einige Tage in England war und auch Lord fleiſches zurückzuführen ſind. liche Debatte genehmigt. Hierauf vertagt ſich das S
Granville einen Beſuch abgeſtattet haben ſoll. er badiſche Handelstag) hat be Haus. Nächſte Sitzung 10. Januar k. J a

GKeichstagsnachwahl.) Bei der am züglich des „Hauſirweſens und ſeiner Uhr. Tagesordnung: Kleinere Vorlagen Vahl S
15, d. M. im Wahlkreis FlatowSchlochau Mißſtände“ folgenden Beſchluß gefaßt „Esſprüfungen, Kommiſſtonsberichte. Schluß z Uhr.

ſtattgehabten Nachwahl eines Reichstagsabgeord ſei an den hohen Bundesrath die ehrerbietigſte e o
neten erhielt nach amtlicher Feſtſtellung von den Bitte zu richten, dem hohen Reichstage noch inn Dem Abgeordnetenhauſe ſind ſoeben
abgegebenen 14 536 Stimmen der bisherige Ab gegenwärtiger Tagung einen Geſetzentwurf zu die Vorlagen des Miniſters des Jnnern zugegangen S n
geordnete des Kreiſes, Geh. Reg.Rath v. Tepper unterbreiten, in welchem ausgeſprochen iſt, daß welche das Organiſationsgeſetz vom 6 5
Laski (konſ.) 6481, v. Komierowski (Pole) die Hauſtrer und Detailreiſenden in all den Ge Juli 1880 und das Geſetz über die Verwal S
5361 und Wilkens (nat.-lib.) 2666 St. Es iſt meinden, in welchen ſte ihren Beruf ausübenſtungsgerichte vom 3. Juli 1875 und
daher eine Stichwahl zwiſchen den beiden Erſteren wollen, zur Mittragung der Gemeindeſteuern ent Auguſt 1880 abändern und ſchließlich die Zu

e O w t der Ent e beigezogen werden können. ſtändigkeit der Verwaltungs und r(Dem undesrath) iſt der Entwurf e T eggerichtsbehs S tliche Aende Wereiner k. Verordnung in Betreff der Verwen Parlamentariſche Nachrichten n e m eſedeeden ſten m
dung von Blei und Zink bei der Her Abgeordnetenhaus. 19. Sitzungſdie, daß die Scheidung zwiſchen ſtreitigen
ſtellung von Nahrungsmitteln, Genuß Dienſtag 19. Dezember). Die zweite Berathung nichtſtreitigen eſeitigt wird,mitteln und Gebrauchsgegenſtänden zu des Etats der Staatsarchive wird fortgeſetzt. re e vie e en werden den
gegangen. Danach ſoll die Verwendung von v. Heeremann wiederholt die bereits geſtern und der Provinzialrath, unter Uebergang ſeiner Wſubriger
Blei ſo wie von ſolchen Metalllegirungen, welche erhobenen Vorwürfe übermäßiger Einſeitigkeit bei erſtinſtanzlichen Zuſtiminungsfunctionen an O
in 100 Gewichtstheilen mehr als 10 Gewichts den amtlichen Publikationen des geſchichtlichen Provinzialausſchuß, ſo wie unter Verlegung der Nütir
theile Blei enthalten, zur Herſtellung von Eß Quellenmaterials, und meint, daß die Schuld Oberinſtanz in die Miniſterien und auf den an Han
Trink- und Kochgeſchirr verboten ſein. Zur Ver hauptſächlich den Director des Archivs, Herrn die Zuſtimmung des Provinzialausſchuſſes gebun n Vene
zinnung von ſolchem Geſchirr dürfen Metalllegi Sybel, perſönlich treffen dürfte. Reg.Kommiſſar denen Oberpräſidenten, in Fortfall kommt. n bili

rungen, welche in 100 Gewichtstheilen mehr als v. Sybel beſtreitet dies. Eine Auswahl aus
Geſt
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empfehle ſämmtliche Neuheiten in Meiſtener
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Filerarische Festgeschenſe

aller Art:
e Bilderbücher, Jugendschriften, Olassiker
I Anthologien, Prachtwerke,

Photographien in Emaille
etc. zu den entsehieden i I m

Iige ten Preisen.
V, Skeffenhagen s Wuchhandlung

Alle von andern Handlungen angezeigten Werke
sind auch durch mich zu beziehen.

i r eſchuhe empfiehlt

Albert Pohrmann,
Roßmarkt 6.

Alke Kaubſägeartikel,
ſowie Taſelmeſſer u. Gabeln, Tran
girmeſſer mit Gabeln, Küchen-
meſſer. Große Auswahl Taſchen
meſſer, beſtes Fabrikat, empfiehlt billigſt

Albert Bohrmann,
Roßmarkt e

Zu paſſenden

Weihnachts-Geschenken
i

eingut- u. Glaswaaren.
Geſtickte Bilder werden ſauber und ge

Lottogläſer, à 100 Stck. 10 Pf., ſind wieder vorräthig.

Albert Linz, Oberburgſtraße 9.

ob

G. Mippe,

Interpellation

nach ſein

möchte ich u
illen ſein vie
es „ganz ehe

ybel, der Ah
plitik eine u

weiſe; o hart
Beaintenſtel

äe kennen n
ich bemerkt h

om evangelſſe

Kaiſerthun

Helgrube Nr.
m

R MirPianoſahriß,

zage souo v Eigenes Fabrikat

empfiehlt eine reiche Auswahl

der menuesten

e e eS c S v Se Max VieleS S S S S S S S S Optiker und Mechaniker,S S S A2 Merſeburg, Vurgſtr. 18hen ehe e enS S S e S 9 o empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Thermoee e S. S D S S S metern, Barometern von 6-100 Mk.S. S r S e S S S, Metronomen, Operngläſern, MarineS e e S S e S gläſern, Fernrohren 2e. 2e. zu den billigr S S S en Preiſen.S e S e S. S S Stereoseope, Pantoscope u. Laternesr S S. e Se e Se T magtkas nebſt Bildern in größter AuswahlS e c werden als intereſſantes Weihnachtsgeſchenk bee ſonders empfohlen.J Gelgruabe A. Max Müller,optisch-mech. Institut,

en
ſt Hoſentr
venta

zu den

empfiehlt ſolid gebaute Pianos von A50 Mark an zur

Militär Handſchuhe in großer Auswahl, SchulTorniſter.

Taschenmesser, Tranchirbestecke,
Tisch- u. Dessertmesser, Scheeren
Scheeren-Etuis, Kichenbeile, Hack-
und Wiegemesser u. ſ. w.

Reparaturen und Schleifereien werden
ſchnell und gut ausgeführt.

7Merseburg, Halle as.
Auswahl unter fünffähriger Garantie

Lederhoſen, Reitbeſätze, ächt Hamburger Engliſchlederhoſen, Weſten, Jaquetts, Merſeburg Burgſtr. 18.

äger von Leder und Gummi, geſtickte und in Gurt. Zettnassen,
audſchuhe in Wildleder und Glacée mit und ohne Pelz, Buckskin und Bigfenſhwäche in atten Fällen heilsar. Proſpest

und beglaubigte Zeugniſſe gratis durch
F. O. Bauer, Wertheim a. Main,

Weihnachtsbäume
ſind billigſt zu haben

Windberg Nr.

Hrnuchbandagen, einfach und doppelt, Suspenſoriums, Geradehalter empfiehlt

billigſten Preiſen Th. Raap.
Geſtickte Hoſenträger werden ſein garnirt bei dem Obigen.
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C. eigermann, 2urgüraße u.

eitenempfiehlt ein reichhaltiges Lager von Glacee-, Wild
M cderum eine

ledere und Buckskinhancschehen, ſowie
h G vHoscenfräger und Cravatten eun

IaG M anſet damee enhaneseheehe von 1 Mk. an. e
m W e e S e n worüber diee R e ihren Knabhin Awbrachte.

a geſelche
ihn ehe gerie

nahe milder
nagte zu 8
R önverſchütte.

18 d. in Gerag

ind Paul Die
h ahnen ſich

Mſlnſe hatten d

n voiſchen beider

wiederholten

ine Bruder in

M ohdete Bruder

Alhe Bild ſah
Iſin, holte eir

de auf dem

t Weſpiele.

n

Um mein Lager ſowohl in Stoffen als auch in Con
feetion bis Weihnachten ſoviel als möglich zu räumen,
verkaufe ich z u

bedeukend herabgeſetzken Vreiſen.

Zu WeihnachteEine faſt beleioi gende
Zuverſicht ſcheint der Generalagent der Singer-Compagnie auf die Langmuth des deut etragen. Abermals ſtimmt er in einer ſchier endloſen Epiſtel das uralte S an e einegten per b de
Alleinvriginglen“ und von den böſen Deutſchen, die ſich erdreiſten, eine Singermaſchine nach Singer zu eschenken e wurden
benennen und das geſchieht zu einer Stunde, in welcher der höchſte engliſche Gerichtshof, das Haus n

M Leipzig
der Lords, in einem nunmehr endgültig entſchiedenen Prozeß der Singercompa3 c gnie gegen eie e e et e e alte mein rähhaltizes tns J ar 3die ten en Be e er zu Llanben, Iie mehr halholooſſher es en erbiges Jatereſe ver Leinen Tiſch. u. Heltzengen e
ß ollten wir die Siſyphusarbeit der Widerlegung von N b t dte bei dJ n n ne a m e de Gewiß nicht, wir haben keine We Wintermänteln, Jachen, in e

e Thatſache ſeines Rückzuges vom Schauplatz eines h ſche dbleibt ja doch beftehen, dieſe disputirt er mit keiner e e e e änferzeugen, Möbelſtoſſen, Tiſh n
Anr auf ihn allein Eindruck zu machen ſcheinen. Wir überlaſſen ihn ſeiner Selbſttäuſchung und alauben viel erken ar
mehr der Zuſtimmung des Publikums ſicher zu ſein, wenn wir hiermit die völlig unfruchtbar gewordene Polemik Cat euch wirklichabbrechen. Deutſchland hat ſich augenſcheinlich ſein Urtheil gebildet, wie der rapid wachſende Begehr nach deutſchen aillen- u. Balltüchern, Kapnuzen, in ſein

e e re e e e e ehe tet a e ne e er n et Filzröcken u. Schürzen ee e e nete e er gtdenen ger Dene en e e zigen zu neuen Widerlegungen zwingen, ſo ſeidenen Herren u. Damenküchelſ e
Die „COoncordia es Oberhemden, Chemiſetten, Kragen

e hen v empfehlen. Rerſehne Aeltere her meines Lagers habe Das inim Preise zurückgesetzt und empfehle denten g.
namentlich einen grossen Posten Kleider n Dechan

S 2 Stoffe Zur Halfte des Binkaufspreies n Könipreisgekrönt auf verſchiedenen Ausſtellungen, empfiehlt zu billigen Preiſen Ed 3ent raß n

G. Hartung, 8 rbahn m18. Gotthardtsſtraße 18. Kurz Galankerie- und Stahl a du

282

waarenhandlung von ne w
S n RetourbC. W o HelIwig, i Niche

3 S V o 5 amZur PFestbäckerei ad e erkt ee Mein Lager enthält vielerlet, was nühlic in inh villig iſt, worauf ich mir hiermit gan i aufC Se n gebenſt aufmerkſam zu machen erlaube e ovon vorzüglicher Qualität ſtets friſch in jedem Quantum S. W. SPellwig. t u
i dHermann Drobitzſeh Nähmaſ chinen beſtes e Fabrikat n

7. Schmaleſtraße 7. ne Pro deRoßmarkt 2, im Hofe. n ſand 9

Hierzu eine Beilage. ſah di rn
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Guſtav Oſtermann von hier.

Beilage zu Nr. 252 des Merſeburger Correſpondenten v. 21. Dezbr. 1882.

Provinz und Amgegend.
n Halle iſt jetzt die Einrichtung getroffen,

haß arme Schulkinder, von denen man weiß, daß
ſe früh mit leerem Magen zur Schule gehen, in
r Volksküche eine Suppe und ein mit Fett be
tichenes Brötchen erhalten.

n Gera wurde am 14. d. vor dem Schwur
ſerichte wiederum eine grauenhafte That verhandelt.
En Mädchen war angeklagt, ihr eigenes 3
ſihriges Kind zu Tode mißhandelt zu haben.
Die ledige Evg Johanne Wilhelmine Hofmann
us Göritz (Reuß L.), 32 Jahre alt, hatte
r 31), jahriges Kind mit noch einem anderen
Kinde fortgeſchickt, damit es für mitgegebene 70
Pfg. Brod hole; der Knabe hatte aber das Geld

worüber die Furie ſo in Wuth gerieth,

e Annahme mildernder Umſtände, und wurde
e Angeklagte zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
I Ein erſchütterndes Drama ſpielte ſich

18. d. in Gera ab. Die Gebrüder Fried-
ich und Paul Dietzſch, Jnhaber einer Wagen
übrik, nahmen ſich beide das Leben. Finanzielle
Verhältniſſe hatten öfter Veranlaſſung zu Zwiſtig
ten zwiſchen beiden gegeben, die ſich an jenem
Tage wiederholten und dazu führten, daß ſich

er eine Bruder im Comtoir aufhängte. Als
ter andere Bruder ſpäter hinzu kam und das
Pntſetzliche Bild ſah, vermochte auch er ſich nicht
u faſſen, holte einen Strick und folgte ſeinem
Bruder auf dem Boden des Hauſes in dem ge
ebenen Beiſpiele. Beide Männer waren Familien
Wäter.

In einem Diemen zu Weſtgreußen bei Greu-
en wurde am Abend des 16. d. ein etwa 60
Jahre alter, dürftig gekleideter Mann als Leiche
ſefunden, welchem von den Ratten eine Hand
nd das Geſicht vollſtändig abgenagt war. Pa
hiere c. wurden bei dem Verſtorbenen nicht ge
funden.

In Leipzig machte dieſer Tage ein junger,
wohl ſituirter Herr bei einem fröhlichen Gelage

in heiterſter Laune die Bemerkung, daß er ſich
verpflichte, bei der bekannten Mildthätigkeit der
Lipziger in kurzer Zeit eine entſprechende Summe
Geldes „zuſammenzubetteln“. Die Verſammlung
ging die Wette ein und geſtern Nachmittag klopfte
denn auch wirklich der „arme Reiſende“ die Stadt
ab. Allein ſein Uebermuth ſollte beſtraft werden
denn eben als er ein Haus in der Thalſtraße
äbgebettelt hatte, nahm ihn ein Schutzmann in
Beſchlag und flugs ging's nach dem Polizeige

h baude, woſelbſt das Nachſpiel ſtattfinden wird.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 21. Dezember 1882.

Das hieſige Domkapitel hat den Regierungs
Präſidenten a. D. v. Kotze zu Hannover zum

Dom-Dechanten gewählt und denſelben zu
ſleich dem Könige zum Mitgliede für das Herren

haus präſentirt.
Zur Erleichterung des Weihnachts

berkehrs im Localverkehr der Thüringiſchen
Eiſenbahn mit ihren Anſchlußbahnen, ſowie im
Mrecten Verkehr zwiſchen Stationen dieſer Bahnen

ntereinander werden die am 23. Dezember d. J
ſeloſten Retourbillets eine verlängerte Gültigkeits

Mauer zur Ruckfahrt bis incl. den 27. Dezember,
und die am 30. Dezember gelöſten Retourbillets

ine Gültigkeitsdauer bis incl. den 2. Januar
J. erhalten. Die Benutzung der Thüringiſchen

Schnellzüge auf dieſe Retourbillets iſt nicht ge
ſtattet. Das Publikum wird im Intereſſe einer
ſchnellen Abfertigung an den Schaltern der Bahn
höfe noch beſonders erſucht, ſich zeitig zur Billet
löſung einzuſinden und das Fahrgeld abgezählt
hereitzuhalten.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
ſerichts ſtand am 18. d. M. der Polizeiſergeant

Derſelbe hatte

lgendem Tode“ gerichtete Schuldfrage, verneinten
Letzterer entwendete am 15. Nov. d. in der Woh

ſich wegen ſghrläſſtgen Falſcheides zu verantworten.
Jn der ſchöffengerichtlichen Unterſuchungsſache
gegen den Pferdehändler Eichhoff und Ernoſſen
wegen Beleidigung und gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruchs wurde der Angeklagte als Zeuge
vernommen und bekundete nach Ableiſtung des
Zeugeneides, er ſei an dem Abende, an welchem
der damals zur Anklage gelangte Vorfall ſich zu
getragen habe, erſt nach Eichhoff und deſſen Ge
noſſen in die Schmidt'ſche Reſtauration hier-
ſelbſt gekommen, während Eichhoff und deſſen Be
gleiter behaupteten, daß Oſtermann kurze Zeit vor
ihnen das Schmidt'ſche Schanklokal betreten habe.
Rach ſtattgehabter Beweisaufnahme konnte jedoch
ſelbſt ſeitens der kgl. Staatsanwaltſchaft die Anklage
wegen des obenbezeichneten Vergehens nicht mehr
aufrecht erhalten werden und erfolgte daher auch
nach dementſprechendem Antrage die Freiſpre
chung Oſtermann's. An demſelben Tage ver
handelte das Gericht ferner gegen den Handar
beiter Otto Alberts gen. Schlüter von hier.

nung des Arbeiters Paul Göbel in Niederbeuna
aus einem verſchloſſenen Schranke, den er erbrach,
verſchiedene Kleidungsſtücke. Wegen ſchweren
Diebſtahls traf ihn hierfür eine Gefängnißſtrafe

von 9 Monaten.
Da in neuerer Zeit wiederholt Feuers

brünſte dadurch veranlaßt worden, daß beim
Neubau von Gebäuden einzelne hölzerne
Conſtructionstheile, wie Lagerhölzer für
Fußböden, mit den Feuerungsanlagen in nahe
Berührung gebracht worden ſind, ſo ſind die Bau
beamten neuerdings angewieſen worden, bei der
Unterſuchung von Rohbauten die feuerſichere
Einbringung aller hölzernen Conſtrue
tionstheile auf das Sorgfältigſte zu über
wachen

Die Hamburger Wetter warte ſchreibt
unterm 20. d. Das über Nordfrankreich lagernde
Gebiet mäßig niedrigen Luftdrucks ſcheint ſich da
ſelbſt auszufüllen, wodurch die Differenzen gegen
den im Oſten herrſchenden hohen Luftdruck ge
ringer werden. Danach haben unſere Gegenden
ruhiges und trockenes, zunächſt noch wolkiges
Wetter mit langſamer Abkühlung zu erwarten

Als Spielabend-Erträgniſſe ſind
uns noch vom Buhl und Schafkopf in der
„guten Quelle ein Betrag von Mk. 50 Pf.
zugegangen. Wir haben denſelben zuſammen mit
den in vor. Nr. quittirten 8 Mk. an den hieſt
gen Vaterländiſchen Frauenverein abgeführt und
ſchließen hiermit die Sammlung.

Berichtigend führen wir noch an, daß es in
unſerm erſten Verzeichniß eingegangener Spiel
abendErträgniſſe heißen muß Jm Locale des
Herrn Frißſch in Knapendorf (nicht Bün
dorf) geſammelt c.

Jus den Kreiſen Guexfurt und Merſeburg.
g. Ein am Montag Abend in Schafſtädt

von dem Geſangverein „Liedertafel“ veranſtaltetes
Conzert zum Beſten der Ueberſchwemmten am
Rhein lieferte einen Ertrag von 75 Mk.

Creypau, 20. Dezember. Bei der am
Montag d. 18. d. M. ſtattgefundenen Dreibjagd
in Creypauer Flur wurden wider Erwarten nur
250 Haſen geſchoſſen. Dieſelben mußten vorher
„Wind“ gehabt, oder „Pulver“ gerochen haben,
daß ſie ſich noch in der letzten Stunde „ſo dünne“
gemacht hatten, während ſte doch vorher ſo „dicke“

thaten es ſollen ſolche Fälle vorkommen, warum
nicht auch hier. Am Sonnabend, als den
Spielabend, kamen für die uberſchwemmten Rhein
länder bei Herrn Brauer in Dürrenberg
17,40 Mk. ein.

Die kürzlich in i
angekommene Rieſin Marianne Wedde, welche
bis dahin in dem abgebrannten Alhambratheater
zu London auftrat, hat bis jetzt die reſpectable

noch immer. r ih
land hatte Marian, wie ſie ſt
im

Größe von 7 Fuß 9 Zoll erreicht und wächſt
Kurz vor ihrer Abreiſe aus Eng

Palaſte des Prinzen von

hrer Heimath Benkendorf

ch nennt, eine Audienz

des Empfangszimmers anzuſchreiben, als ſie mit
der Hand zu reichen vermochte. Nach dem Weih
nachtsfeſt wird die Rieſin mit ihrem Geſchäfts
führer Rindskopf, der ſich jetzt mit ihrer Schweſter
verheirathet hat, eine Reiſe durch Schottland und
das übrige England unternehmen.

s Jn Kötzſchau wird am 1. Januar k. J.
eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegra
m mit beſchränktem Tagesdienſt er
öffnet.

s Jn der letzten Generalverſammlung der Ak
tionäre der Lauchaer Zuckerfabrik wurde,
wie die S. Ztg. berichtet, die Wahl des Herrn
Dr. Schudt aus Steumitz als Direktor der Lau
chaer Fabrik einſtimmig genehmigt, hingegen lehnte
die Generalverſammlung den Antrag, die Aus
gabe neuer Antheilſcheine betreffend, ab.

Vermiſchtes.
(Gebändeeinſturz.) Am Montag gegen 3 Uhr

nachmittags ſtürzte in Namslau die erſt im vorigen Jahre
neugebaute Dampfmälzerei der größten Haſelbach' ſchen
Brauerei ein. Vermißt wurden alsbald 6 Perſonen.
Bei den Rettungsarbeiten fand man bis 5 Uhr 5 Per
ſonen auf; einer der Aufgefundenen wurde todt zu Tage
gefördert.

Eine ſchreckliche „Liebesaffäre“,) meldet
man aus Aplerbeck bei Dortmund. Der daſelbſt wohnende
Kommis Albus, der eine Buchbinderei Filiale verwaltete,
hatte ein Liebesverhältniß mit einer Nätherin unter
halten, die ſich jedoch in letzter Zeit mehr und mehr zu
rückzuziehen ſuchte, da ihr Nachtheiliges über Albus zu
Ohren gekommen war. Am Sonnabend Abend war es
ihm nun gelungen, das Mädchen in das Geſchäſtslokal
zu locken, wo er es zu Boden warf, den Kopf deſſelben
zwiſchen ſeine Beine klemmte und nun drei Revolver
ſchüſſe danach abfeuerte. Jn der Meinung, das Mädchen
ſei todt, zog er darauf ſeinen Ueberzieher an und begab
ſich, als ſei nichts geſchehen, in eine Reſtauration. Als
Albus hier verhaſtet werden ſollte, bat er nur, ſich
ſeinen Ueberzieher anziehen zu dürfen. Kaum war der
junge Mann aber an den Mantelſtock getreten, da krachte
ein Schuß und entſeelt viel er zu Boden. Mittelſt eines
Revolverſchuſſes in den Mund hatte er ſeinem Leben
ein Ende gemacht. Das Mädchen iſt ſchwer verletzt
doch hofft man, daſſelbe wieder herzuſtellen.

(Grubenunglück.) Eine Kabeldepeſche aus
Melbourne meldet die Einzelheiten eines furchtbaren
Unglücks, welches ſich in einer Kohlenzrube in Creswick
im Kreiſe Talbot, Victoria, ereignete. Eine ungeheure
Waſſermaſſe ergoß ſich plötzlich aus einigen nicht mehr
im Betriebe befindlichen Zechen in die Grube und über
ſchwemmte einen beträchtlichen Theil derſelben. Ret
tungsmannſchaften ſtiegen ſofort in die Tieſe hinab und
es gelang denſelben, das Leben von fünf Arbeitern zu
retten, allein der Lebensverluſt iſt erheblich. Bis jetzt
ſind 22 Leichen an die Oberfläche gebracht worden.

(Sonſt und jetzt.) Der alte Sklavenmarkt in
Zanzibar, wo früher jährlich etwa dreißigtauſend Sklaven
verkauft wurden, iſt in ein Miſſionsgehöft umgewandelt
worden. Eine Kirche, Miſſionshaus und Schule ſtehen
jetzt da unter der Aufſicht der engliſchen Univerſitäten
Miſſion für Afrika, welche 1859 auf Vorſchlag des Dr.
Livingſtone angefangen worden iſt. Man denke ſich
den Flecken Erde, wo früher der rohe Sklavenhändler
ſein Weſen trieb und der Jammer von Tauſenden zum
Himmel ſchrie, wie jetzt daſelbſt die Stimme der Friedens
boten ertönt und Junge und Alte in den Wegen des
Heils unterwieſen werden Einen größeren Kontraſt
kann es kaum geben.

(Freie Fahrt fürs Leben.) Ein für das
ganze Leben ausgeſtelltes Fahrbillet auf der Miſſouri
Paciſie- Bahn beſitzt ein kleines Mädchen zu Glendale
im MontanaTerritorium; dieſe hatte einſt, als ſie zwei
Züge in einem Geleiſe einander entgegenlaufen ſah, das
Perſonal des einen durch eifriges Winken mit ihrem
Schürzchen auf die Gefahr anfmerkſam gemacht und ſo
einem Zuſammenſtoß vorgebeugt

(Eine amüſante Duellgeſchichte) wird der
„Danz. Zig.“ aus Roſenberg in W.-Pr. berichtet. Ein
als ſchlagfertig bekannter Beamter ſah ſich genöthigt, einem
mit mehr Lärm als Erſolg auch auf politiſchem Gebiete
auftretenden jungen Lieutenant a. D. eine gebührende
Abfertigung zutheil werden zu laſſen, worauf dieſer er
widerte: „Mit der Feder ſind ſie mir zwar überlegen, aber
ich habe zu Hauſe verſchiedene Säbel, mit denen ich
beſſer zu ſchreiben verſtehe Der Beamte ſagte „Solch
gefährliches Spielzeug ſollte man vor Kindern doch ſorg
fältig verſchließen, daß dieſelben damit kein Unglück an
richten können. Der erboſte Gegner forderte nun den
Beamten auf Piſtolen. Ruhig ſagte dieſer: „Jch nehme
die Forderung an, jedoch ſtelle ich eine Bedingung. Sie
wiſſen ich habe Frau und Kinder, für welche ich ſorgen
muß. Mein jährliches Einkommen beträgt 4500 Mark.
Deponiren ſie daher ein Capital, deſſen Zinſen meinem
Einkommen entſprechen, und welches, ſollte ich im Duell
ſallen, meiner Familie ausgezahlt wird. Es wären alſo
90006 Mk, erſorderlich.“ Dazu bin ich außer Stande“,
ſagte kleinlaut der Duellſüchtige, „denn ich beſitze kein

Wales, welcher ſte
veranlaßte, ihren Namen ſo hoch an der Thür

Vermögen.“ „Ja,“ antwortete der Geforderte, „dann
kann aus dem Duell leider nichts werden Wer nichts



zu verlieren hat, der kann doch Unmöglich verlaugen, ſreiſen Gelegenheit genommen hat, Land und Leute zu
daß ich mich von ihm ſoll niederſchießen laſſen.
und wandte dem verblüfften Duellanten den Rücken

(Amerikaniſches.) Aus Phelps, im Staate
Newyork, wird unterm 28. November gemeldet, daß Prof.
Brooks vom „Red Houſe“ Obſervatorium „im Namen
der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft und der Aſtronomen“ an
die Geiſtlichkeit das Anſuchen geſtellt hat, am nächſten
Sonntag von allen Kanzeln Gebete zu ſprechen um
gutes klares Wetter am Tage des Venus- Durch
ganges. Jn Louisville hat der 101 Jahr alte Ea
pitän Allen May das Aufgebot beſtellt, um ſich mit einer
jungen Dame von 19 Jahren zu vermählen Jn Ge
orgia wachſen die dort ausgeſetzten deutſchen Karpfen
merkwürdig ſchnell. Bei La Grange giebt es dreijährige
Fiſche, die 8 bis 10 Pfund wiegen. Neuere Boden
unterſuchungen des Miſſiſſippithales haben auf einer
Ausdehnung von ca. 300 Meilen aus großen Bäumen
beſtehende Waldungen in halb perſteinertem Zuſtande auf
ſinden laſſen und zwar ſteht ein Wald über dem anderen,
mit Zwiſchenſchichten von Sand. Acht verſchiedene Wald
wüchſe wurden in dieſer Weiſe vorgefunden, von denen
man annimmt, daß ſie einander gefolgt ſind. Von der
Cypreſſe hat man in Jowa Exemplare gefunden, die
über 25 Fuß im Durchmeſſer hatten und von denen einer
5700 Ringe enthielt. Hin und wieder waren ſtarke
Bäume aus dem Stumpf eben ſo ſtarker verbrannter
Stämme gewachſen.

(Menſchenkenntniß.) Der König Nourshivan
von Perſien, mit dem Beinamen „der Gerechte“, ver
mißte einſt auf der Jagd Salz, das zur Zubereitung
eines erlegten Wildes nöthig war. Er ſchickte nach dem
nächſten Ort, trug aber den Boten auf, das Salz in
keinem Falle unbezahlt zu nehmen. „Nun“, meinte
einer ſeiner Hoſleute, „was wäre denn das für ein Un
glück, wenn eine Hand voll Salz nicht bezahlt würde
Nourshivan, der die Menſchen kannte, ſah ihn ernſt an
und verſetzte: „Wenn ein König in einem Garten ſeiner
Unterthanen nur einen Apfel aufhebt, ſo werden ſeine
Hofleute am folgenden Tage ſich kein Gewiſſen daraus
machen, den Baum umzuhauen.“

S GHerannahen der Crinoline.) Als wir vor
6 Monaten das recht langſame aber ſtetige Heranrücken
der Crinoline ſignalſirten, ſtieß die Mittheilung vielfach
auf Unglauben. Heute kann ein Zweifel darüber nicht
beſtehen, daß alle Befürchtungen bezüglich der drohenden
Plage berechtigt waren. Jn London hat die Crinoline
ſich die „socieiy“ ſchon erobert, in Poris fängt ſie an
hie zu werden und in Berlin haben die vorſichtig in
die rückwärtigen Drapierungen der Röcke verſteckten Halb
reifen ſchon rückſichtslos alle Beſcheidenheit fallen laſſen
und in einer Anzahl von Schaufenſtern präſentiren ſich
die Reifröcke ganz sans gène.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Das neueſte Amtsblatt des Reichspoſtamts enthält

eine Verfügung über die zuſätzlichen Bezeich
nungen zu den Ortsnamender Poſtanſtalten.
Es hat ſich als Nothwendigkeit ergeben, auf die Kürzung
und zweckmäßigere Faſſung dieſer Zuſätze Bedacht zu
nehmen. Als Regel iſt feſtzuhalten, daß die zuſätzlichen
Bezeichnungen in Klammern hinter den Ortsnamen ge
ſetzt werden. Der Verfügung iſt ein Verzeichniß der
jenigen Poſtanſtalten beigegeben, bei denen die bisherige
zuſatzliche Bezeichnung eine Veränderung erlitten hat

oder die bisherige zuſätzliche Bezeichnung in Wegfall ge
kommen bezw. eine zuſätzliche Bezeichnung neu hinzuge
getreten iſt. Die Reichspoſt und Telegraphenanſtalten
ſollen ſich von jetzt an bei Wahrnehmung des amtlichen
Schriftwechſels genau an die Angabe des Verzeichniſſes
halten, auch das Publikum darauf aufmerkſam machen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Wie der Deutſchen Mediciniſchen Wochenſchrift“

aus dem Reichgeſundheitsamte mitgetheilt wird, haben
ſich in demſelben die Herren Prof. Dr. Schütz und Dr.
Loeffler im amtlichen Auftrage dieſer Behörde mit
Unterſuchungen über die Rotzkrankheiten der Pferde
beſchäftigt, den dieſer Krankheit zu Grunde liegenden
Mikro-Organismus entdeckt, ihn durch viele
CEulturen rein gezüchtet, zur Sporenbildung gebracht und
von dieſen Culturen mit Erfolg auf geſunde Pferde über
tragen. Damit iſt ſeitens des Reichsgeſundheitsamtes
ein neuer nicht hoch genug zu ſchätzender Fortſchritt
auf dem Gebiete der Seuchenlehre erzielt worden, auch
in wirthſchaftlicher Beziehung iſt dies von höchſter Bedeu
tung, wenn man ſich
welche den Pferdebeſitzern Jahr für Jahr durch die Rotz
krankheit erwachſen. Mit der Entdeckung ihres Bacillus
iſt natürlich noch nicht das Mittel, ſie zu verhindern,
wohl aber, wie bei Milzbrand und Tuberculoſe, die
ſichere Grundlage gegeben, ohne welche eine rationelle
Prophylaxe, d. h. wirkſame Maßregeln, die Krankheit zu
verhüten, unmöglich iſt.

Literatur.
„Auſtralien“ von Dr. Karl Emil Jung (Verlag

von F. Tempsky in Prag und G. Freytag in Leipzig.)
Der 8. Band der raſch fortſchreitenden deutſchen Univer
ſalbibliothek Das Wiſſen der Gegenwart“ enthält
die zweite Abtheilung des ungemein inſtructiven Werkes
Der Welltheil Auſtralten“ von Dr. Karl Emil Jung.
Auch hier wiederum, wie in der erſten Abtheilung wird

Der Autor, der eine
lange Reihe von Jahren als Jnſpector der Schulen Süd
ein ſelbſtſtändiges Ganze geboten.

natürlichen und eulturellen Verhältniſſe ein.
erhält die grünt lichſten Mittheilungen über die Colonien
NeuSüdWales, Victorig,
lien, das Nordterritorium, Weſtauftralien,

phiſcher und geologiſcher Beziehung,
und Flora, ſowie begüglich der jungen landwirthſchaft

der ungeheuren Verluſte erinnert,

Der Leſer

Queensland, über Südauſtra
Tasmanien,

ſowie über das Jnſelgebiet Melaneſien. Jn geogra
in Betreff der Faunga

lichen, induſtriellen und montauiſtiſchen Beſtrebungen
werden Auftlärungen über dieſe Gebiete ertheilt. Zur
Fülle der in angenehmer Form mitgetheilten Daten i
ſellen ſich völkerpſhchologiſche, höchſt intereſſante Mit
theilungen über Geſchichte Charakter und Sitten der
Eingeborenen Beſonders tiefe Einblicke hat der Autor
in den Volkscharakter und Sitten der Urbewohner Me
laneſtens gethan. Seine Mittheilungen über die Paguas
ſind von hohem ethnographiſchen Werthe, feſſelnd intereſſant und überdies geeignet, menſchenfreundlichen Ci

viliſationsverſuchen die richtigen Wege zu weiſen. Das
Werk, dem etwa 50 Illuſtrationen, Städtebilder, Abbil
dungen der auſtraliſchen Wilden u. ſ. w. ferner ſechs
Landkarten beigegeben ſind, kommt der Wißbegterde der
Gebildeten entgegen, ift ein ſchätzenswerther Beitrag zur
Länder und Völkerkunde und von beſonderem praktiſchen
Werthe für Jeden, der, ſei es im Hinblick auf induſtrielle
Beziehungen oder auf Reiſe und Auswanderungspläne,
ein ſpecielles Intereſſe daran hat, ſich über den fünften
Welttheil zu orientiren.

Fahrplan vom 15. Grkober 1882.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 Mgs (Schnllz. 6 e V Kl,
102 Vm., 12 Mig. (4. Kl.), 456* Nm. (3. Kl.),
Ha Nm, (Schnllz.), 8** Abds. (Schnllz. I.--3. Kl.)
102* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

Anſchlü eHalle Berlin 425 (8) Mgs. 8 Vm. 2 Nm., 527 (8)
Nm., 6 Abds. 97 Abds. Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 72 V. 11 Vm.,310 u 560 Nm., 920 (8) u. 10 Abds.
Halle Halberſtadt: 88 u. II Vm., 32 Nm., 6 i

u. 925 Abds.
Halle Guben: 727 Vm., I (8) m. 7 Abds.
Halle Nordhauſen: 5 9, 11.2 (8) Vmn., 2 Nu

725, 1020 (8) u. 11* Abds.
Halle Leipzig: 520, 722, (8) 9 u. 102 Vm. 12 I

310, 58 (8) u. 589 Nachm., 78 u. 96 (8) Abds. 10
Nachts.
Nach Weißenfels 60 Mgs. (4. Kl), 88 Vm. (Schnllz

5. Kl.), 1082 (3. Kl.), 12 Vm. (Schnellz.),
Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 928 Abds. (4. Kl.
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſfhlä eCorbetha Leipzig: 42 (8) Mrg., 6 u. 102VPm., 120,
es 52 (8) u. 888 (8 I. 8.) Nm., 10 Abds.

Weißenfels Zeitz 7 Vm., 122 4 u. 10 Nm.
Dietendorf- Arnſtadt: 7 10 Vm., 22, u. 985 Nm.
Gotha Ohrdruf: 920 Vm., Nm 8 Abds.
Großheringen Jenga: 72 Vm., 4 u. 8 Nm.

Nach Straußfurt: 92 Vm., 3* u. 8 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 7 Vm., 2 u. 50 Nm.
Gotha Mühlhauſen: 11 Vm., 310 u. 650 Nm.
Eiſenach Meiningen: 880 Vm., 1222, 352, 740 Nm.

Perſonen Poſten
aus Merſeburg 5 Uhr V. und 240 Uhr N.
in Mücheln 725 Uhr V. und 5* Uhr N.
aus Mücheln 48 Uhr V. und 2 Uhr N.
in Merſeburg 620 Uhr V. und 420 Uhr N.

Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 6* Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 36869 61216.
I Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 87982.
2 Gewinne von 1800 Mk. auf Nr. 38812 76040.
1 Gewinn von 900 Mk. auf Nr. 92506.
9 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 10949 12778

25882 40532 71638 73070 77050 84268 91052.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
Instituts von d. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

19 12 Abe 8 Uhr [20. 12. Arge, s

Barometer Millim. 760,0 756
Therm, Celsius s 1,0Rel. Feuehtigkeit 98,7 97,2Bewölkung 0 8Wind O. 0.Stärke 5 4Therm. Minima 2,2

Niederschlaäge 0,0 mm

Mk. 1200

wärtiges von 3 4,50 ARk. pr. Etr.

Ha fer 1900 n a Mk.
Sprachs ſtudiren, macht uns in dem vorliegenden Buche mit den Kümmel 50 Kilo, 25 Me Eolonien e Auſtral-Continents, mit Tasmanien und Rüböl 50 Kilo, 3250 Mk. bez.

mit den ethnologiſchen Verhältniſſen Melaneſtens bekannt. Futtermehl 50 Kilo, 50 M be
Die Darſtellung geht in lichtvoller Ueberſicht auf die Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. bez., n Seale

Mk. 3,75 bez., Weizengrieskleie 4554,650 M
Halle, 19. Dez. Langes Roggenſtroh v. 25 59

Pfund. Maſchinenſtroh von 18 2 h
(200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Etr An

Anzeigen
Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Er

innerung, daß ſämmtliche pro Dezember 1882 und Ja
nuar 1883 zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen Steuern
ſowie auch das Schulgeld bis zum
gezahlt werden müſſen.

10. Januar 188
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten

pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

werden.
Merſeburg, den 18. Dezember 1882.

Der Magiſtrat.
Fanges weißes Gerſtenſtroß

liegt zum Verkauf Neumarkt 29.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkanfen bei
Weißmann in Röſſen 8.

Ein gut möblirtes Parterrezimmer nebſt Schlaſkabinet,
anf Verlangen mit Pferdeſtall und Burſchenftube, in
guter geſunder Lage, iſt zu vermiethen und ſofort oder

ſpäter zu beziehen Oberaltenburg 21.
Eine kleine Familienwohnung iſt zu vermiethen und

1. Januar oder 1. April k. J. zu beziehen Roßmarkt

Nr. 7. Jakob Hupe.Ein freundliches Logis
3 Stuben, Kammern und Küche nebſt allem Zubehör iſt
zu vermiethen und I. April zu beziehen.

Julius Hammer, Weißenfelſer Str. 9
Eine parterre Wohnung iſt zu vermiethen und Neu
jahr oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Kaiſerhalle, Halleſche Str. 8.

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und I. April
1883 zu beziehen. Brühl Nr. 18.

Das in meinem neuerbauten Hauſe an der weißen
Mauer er. 2 parterre gelegene Logis von 4 Stuben
2 Kammern, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und
kann ſofort oder 1. April bezogen werden.

Hermann Zorn, a. d. weißen Mauer 2
Halleſche Straße Nr. 22 iſt die I. Etage im Gan

zen oder getheilt zu vermiethen.
G. Händler

Die zweite Etage im Hauſe Steinſtraße 8, ſowie
eine Parkerrewohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche
ſind zu vermiethen und 1. April n. J. zu beziehen.

Eine Wohnung von zwer Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör iſt zu vermiethen und kann vom 1. Januar ab
bezogen werden. Preis 150 Mark.

gr. Sirtiſtraße 18.
Die erſte Etage Kariſtraßze Ne. 8 zu vermiethen

und 1. Avril oder I. Juli zu beziehen. Auf Wunſch
mit etwas Garten.

EPrischen Seedorsh
E. Wolff.

Ha h,Warkt 27. Drechsler, Markt 27.
empfiehlt ſich bei Bedarf zu allen vorkommenden
Drechslerarbeiten.

R. Ebeling-
Blauke und latckirte

Zinnſpielwagaren
zum Ausſchmücken der Puppenſtuben, Küchen e. ſowie
extrafeine

Zinnſoldaten
Börſen-Berichte.

Halle, 19. Dezember 1882.
Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 158--170 Mk.

feiner trockener bis 183,00 Mk. bez., feuchte Sorten 135
bis 150 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 142 150 Mk. feuchter und aus
gewachſener weſentlich billiger.

Gerſte 1000 Kilo, Land 150--165 Mk. Chevalier- 170
bis 180 Mk. Auswuchswaare 115 122 Mk.

aller Nationen und Waffengattungen in Schachteln und
Pappeartons in ſehr großer Auswahl empfiehlt

Wilh. R föSSMev-
Roßmarkt 7.

Formulare zu
Zo-nhaltserklärungen,

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich hält vor

guſtraliens gewirkt und auf ſeinen zahlreichen Berufs Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00-16,50 t. Weg
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rößzner, gr. Ritterſtr. 25
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nem geehrten Publikum von n 8 e Hduard Hoffmannm8 Cigarren- Tabaks- Lager
eigener Fabrik,

Johannis- S Sixtiſtraßen-GEcke, Sempfiehlt ſeine rühmlichſt bekannten Fabrikate als paſſendes Weihnachts O
geſchenk in ſauber ausgeſtatteten

Präſent-Kiſtchen
8 25, 50, 100 Stück enthaltend.

öez

b
2000000000000000000 a

h. en burg und Umgegend die ganz ergebene
Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Burg-o d avon ben ſtraße I mit meiner Gold und Silber

h waarenfabrikein Lager von Gold, Silber
t nd Alfenide- Waaren c. verbundenn hare, mit dem ergebenſten Bemerken, daß

n n ich nur ſtreng reelle Waaren liefere und
nahe die billigſten Preiſe berechnen kann, da ich
n zwei Drittel meiner Waaren ſelbſt an

m fertige, das übrige aber aus nur beſt
e h renommirten Fabriken beziehe. Beſtellungen

n. und Reparaturen werden ſauber, ſchnell
882. und zu den billigſten Preiſen geferttgt.
Bitte daher bei vorkommendem Bedarf

Glacbe Handſchuhe für Damen
her mich gütigſt beehren zu wollen. von 1 Mark 25 Pf. an, empfiehlt zu WeihnacehtsgescehenkKen

Neumarbin A. Strassburger,, HOelgrube Nr. A.
in Roſt Lager von Gold-, Silber und Alfenide u

e Waaren J l Meerer nebſt hen 3ben Fabrik und Vrägeanſtalk von Gold
en un n und Silberwaarxen,beraltenburg

rm 14. Burgstu. 14.bot t M GSSSSSStStccC(fccos
Ian Feinſte Trüffel-Gänſeleberwurſt,

hen i Nügenwalder Gänſebrüſte u. Schmalz,
n. Straßburger GänſeleberPaſteten,
aus feinſte Braunſchweiger und Walters-
vermiethen in

hänſer eun Cervelat, Roth, Leber und Zungen am pis aufs Aeussersto
hen wurſt, sundheitsschädliehe WeinHun täglich friſchen gekochten und rohen e e S 8 DE Viratn eiſen r. Nein gehe S W V FRAN Z. J
iſt zu verneſan Se A ſtrachaner Caviar, Keit 1816; S eigene Centralgesohäſte in Berlin)
d weißen Nu ſilbergrau, hochfein im Geſchmack, e e e es sen i hlt S Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin Danzig. alle a. S. Cassel.die I. Eigene Enpft h C. L Zimmern A. tagen ar Hannover. Frankfurt a. 0. Lönigsbers i. Pr.

G. ind

e 2e Weihnächks-
J. zu begehnn Zusſtellung!n Puppen, geſchmackvoll und zu ſehr billi-

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Flialen werden stets gern vergeben.
e c

Oswald Meer schen Meine
t m in gen Preiſen, angekleidet von 50 Pf. an von N. O. 80 Pf. pro Liter (dio Flasche 60 Pf.) an
n vermen h auſ che en Mt unter den Bedingungen seſnes Preis Courantesüſchen von 15 Pf. à Aan, S eng zu uad ener Schleifen in reicher Auswahl, a ne r Ballblumen und Spitzen bei Herrn O. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15. I

e e r en ereererreri i nun nWolf Schleier in allen Farben,Wo Sehr billige elegante Negligéhauben,

el Plüſchkapotten, äußerſt billig
hl in der Pußzhandlung von

9 2ünnin F. Renno, Oelgrube.
ſchen
Harzer hen

atlitt

yagll

inladung zum Abonnement auf das beliebte Jonrnal in Buntdruck:

Die Arbeitsstube.
Zeikſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
ſticherei, Application und Plattſtich, ſowie ſchwarzen Yorlagen für Häkel, Filek, Skrick und Sie

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

1) Grosse Ausgabe 2) Kleine Ausgabe.Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlieh ein Heft in elegantem Umschlag mit
einer colorirten Doppel- Tafel, enthaltend 4—5 Stickerei- einer kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-5 Stickerer-

muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texts
und Handarbeits-Illustrationen. und Handarbeits-Illustrationen.

Preis vierteljährlich 90 Pf. Preis vierteljährlich 45 Pf.
Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen.

Die Verlagshandlung von PRANZ FBIARDI in Berlin W.
Für Festgeschenke, Thüringer Wald Kräuter Nagenßttter

Melbourne 1881. I. Preis Silberne Nedallle, D

Spielwerke
4 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expres
ſihn, Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetten,

Himmelsſtimmen, Harfenſpiel e.

Spieldosen W

gichen h 2 16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires, Cigarren
uben, I ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Die Wein Großhandlung von e Menschentfreund

S Schreibzeuge, Handſchubhkaſten, Briefbeſchwerer J r c Köl h l e cdaten Slumenvaſen, Cigarren Etuis, Tavaksdoſen, Ar ager A. Kolm ein feinſter Magenlikör
n beitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Portemonnaies, Specialitäk. Rhein u. Moſeliweine unter Garantie Amtlich geprüſt von dem vereideten Gerichts und

igen in a Stühle, ec., Alles mit Muſik. Stets das Neueſte der Reinheit verſendet 1 Kiſte von 18 Flaſchen ſortirt Handelschemike Dr. Süßengut in Magdeburg amtlich
nan en und Vorzüglichſte empfiehlt in 6 Sorten guter Hualitäten Moſel, Rhein und ſgeſchützt laut Verfügung des kal. Amtsgerichtes, Abthe

öss h N. eiller, Bern (Schweiz). I Pothweine gegen Einſendung oder Nachnahme von 20 lung V. vom 26. April ss2
matt Nur direkter Berng garantirt Aechtheit; I Wark. e Gelee n e ri tri reisli F. de franco. 53 r a vt illuſtrirte Preisliſten ſende fran nene an Für Fleiſchbeſchauer ln rn gelgg 2 z Der er den Se
„14 Il J v je ad s e1g asginagoes tag usngeat hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare 100 Stück n Wyr ax Thiele, Carl Hennicke ung
Iöl n h nag nasnyg nog aezun usiiiugg suvas J 50 en e en zu Fleiſchbeſchaubüchern beſtens Julius Thomas ermann Vonuag

l S 0000 uag abvazege u aagn uszlugkpl a empfohlen die Buchdruckerei von ie etfortet W e e n e S h Rößner, gr. Ritterſtr. 28 eſitzt
er gr.



unüberkroffene

Heidel c. Raumann's

empfiehlt als ſchönes und nützliches Weihnachtsgeſchenk

F. EB r r

Nähmaschinen

Roßmarkt 10.

Arte SWeinguty. loh. Grün amSchlosslohannisberg,

Unterzeichneter erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei

e e

Herrn

D. Hocefer in Merſeburg, Oberburgſtraße Nr. A,
in Erinnerung zu bringen.

auf

Joh. Grün, Winkel im Rheingau.
Abonnements Einladung

die

Berliner Gerichts- Zeitung.
1. Quartal 1883

Man abonnirt bei allen Poſt- Aemtern
Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz 2e.
für 2 Mark 50 Pf. für das Vierteljahr, in
Berlin bei allen Zeitungs-Spediteunren für
2 Mark 40 Pf. vierteljährlich, für 80 Pf. rate, deren Preis mit 35 Pf. für die 4geſpal

31. Jahrgang
Die Berliner Gerichts-Zeitung, in Berlin

wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzugs
weis in den gut ſituirten Kreiſen der Be
amten, Gutsbeſitzer, Kaufleute e. verbreitet,
iſt bei ihrer ſehr großen Auflage für Jnſe-

monatlich einſchießlich des Bringerlohns. tene Zeile ſehr niedrig geſtellt iſt, von gan z
bedeutender Wirkſamkeit,

Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer ſich vor ſolchem Schaden an
hre und Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Berliner Gerichts-Zeitung“, die, von den hervor
Lagendſten Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigenſbelehren
den und unterbaltenden Jnhelte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Die beltebten juriſtiſchen
Leitartike über Reichs und Landesgeſetzgebung ſowie über Rechtsfragen im Gebiete des bürgerlichen und Straf
Rechts, die ſür das hraktiſche Leben wichtigſten Entſcheidungen deutſcher Gerichtshöfe, die Veröffentlichung
der intereſſanteſten Prozeſſe des Jn- und Auslandes, der reichhaltige, allen Abonnenten in ſchwierigen
Rechtefragen koſtenfreien Rath ertheilenden Briefkaften, das anerkannt höchſt gediegene Feuilleton, welches
ſtets die neueſten, beſten Romgane, ſowie belehrende und humoriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftſteller
enthält, führen der Berliner Gerichts Zeitung unausgeſetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu, ſo daß
ſich dieſelbe mit vollſtem Rechte zu den geleſenſten, verbreiteſten Blättern Deutſchlands rechnen darf
Die ganze eigenartige, höchſt pikante Holitiſche Rundſchau aus der Feder eines der beliebteſten Berliner
Publiziſten orientirt die Leſer über alle wichtigen volttiſchen Ereigniſſe. Von den für das Feuilleton der
Berliner GerichtsZeitung“ für das 1. Quarkal 1883 erworbenen, ſehr intereſſanten Romanen wird zunächſt
im Januar zum Abrruck gelangen

„Des Prieſters Fluch
Roman beſitzt die Vorzüge, ſich in jeder Familie

von Jékat, dieſem Autor, der das Leben malt, wie es wirklich iſt,
aber alles durch dichteriſche Geſtaltung verklärt.

ja in dem Herz t Der vorgenanntedes Leſers ein Heim zu ſchoffen.

4 09 vGrosreJubiläums- Lotterie
zu Breslau 1882.

Conceſſionirt für den Umfang der preußiſchen Monarchie
und anderer deutſchen Stgaten.

Ziehung vom 28. bis 31. Dezember d. J.
Hauptgewinn eine Goldſäule, Werth 40000 Mark.

Hauptgewinn eine Silberſäule, Werth 20000 Mark
Außerdem Gewinne im Werthe von 10000, 5000,
mal 3000, 3 mal 2000, 5mal 1000 Mark u. ſ. w.

Taschenuhren, Damenuhren, Regulateure,
Wanduhbren, Wecker und Musik werke empfienlt
der Uhrmacher

W Ia IIelIIwig.
Looſe à 3 Mark 15 Pf. ſind zu haben in der Exped

l.

Chocola den
el Cacao

garantirt rein

Gotthardtsſtr. 14/15.
Vanille Chocolade I. p. e 8,00 Mk,,

p. a ks 2,90
Vanille- Chocolade III. p. k8 180
Ggnille- Chocolade IV. p. e 1,60
GewürzChocvlade J. p. s 1,80Gewürz Chocolade II. p. bGeſundheits- Chocolade I. p. kg 140
Chocolade m. Zuſaß von Sago-Puder
Geſundheits- Chocolade II. p. be 120
Stücken Chocolade m. Vanille I. p. P 1,20
Stücken- Chocolade m. Vanille II. p. 2K8 1,00
Chocoladen- Pulver m. Vanille I. P. s 1,00
Chocoladen- Pulver m. Gewürz II. p. s 0,80
Chocoladen Pulver m. Gewürz III. p. h 070
Chocoladen- Pulver m. Gewürz IV. P. K 0,60

CacaoPuder, Cacao Puder,
entölt, garantirt rein, entölt mit Zuſatz,
p. icg 2,80 Mk. p. kg 220 Mt.Cacao in Tafeln, er ne t p. kg 1,80 bis

z r

Präſent- Chocolade für die Herren Kaufleute in guter
Qualität und feiner Packung.

Leguminoſen- Chocolade
(mit Hartenſteinſſcher Leguminoſe),

ärztlich empfohlen (auch zum Roheſſen), ſehr nahrhaft
und blutbildend, angenehm im Geſchmack, leicht verdau
lich, vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollkommenen

Nahrung nöthigen Beſtandtheile
Für Reinheit und dem reiſe entſprechende

Qualität der Chocoladen übernehme volle Ga
rantie, ſämmtliche Jabrikate werden nur unker
meiner ſpeciellen Kufſicht angefertigt.
Holländiſchen Cacav- Puder von van Houten Zoon

in Weesp.
Chocoladen und Cacas von Ph. Suchard in Neuchatel.

Bei Abnahme größerer Partieen entſprechenden Ra
batt. Für Wiederverkäufer villigere Preiſe.

ZJeue Jüneburger Keunaugen,
feinſte Emdener Vollheringe,
ſaure, Henſf- und feſſergurken,
Capern, Derlzwiebeln,
friſchen geräucherten Kal und Kal

in Gelöe,
echte Hüſſeldorfer Vunſch-Eſſenze
empfehtt G. L. Zimmermann.

Stammseiclel
in den verſchiedenſten Muſtern, ſchon von 90 Pf. an,
empfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchent in ſehr
großer Auswahl Wilh. Rößner,

Noßmarkt 72.
Aaur gertem Ouelle-
Friſche Sendung Aal empfing und e e

Beyer
i9 kllgemeiner KurnNereit.

D. DezemberS Donnerstag den 21. Dezh Ser., abends 9 Uhr Singestundee im Thüringer Hofe. Pünktliches
und zahlreiches Erſcheinen iſt nothwendig

Der Vorstand
Die W teſeſtB ing des Fröbel ſchengindergartens aſet e n n

enim Tivoli ſtatt. Freunde deſſelden werden erg da
zu eingeladen.

Für die Ueberſchwemmten
ging weiter ein O. 5 Mk., Gewinn im Spiel in der
Reſſource 4 Mk. 10 Pf., desgleichen 4 Mk., Gewerberath
Neubert 5 Mk. Spielabend in Bedra (durch Herrn Oito)
8 Mk. Oberſorſtmeiſter Müller 15 Mk. Graf Hohen
thal--Dölkau 50 Mk. Spielerträge durch die Redaction
des Merſeburger Krelsblatts, erſte Rate 50 Mk. 16 P
desgl. zweite Rate 55 Mk. 98 Pf., Frau Ritter 1 Mk.
50 Pf. Spielertrag aus der Freimaurerloge 18 Mk.
dem allgemeinen Turnverein 6 Mk. 28 Pf., Conditor
Sperl 5 Mk., zuſammen 1078 Mk. 27 Pf.

Der Vorſtand des vaterl Fraueubereine
Redaction, Druck und Verlog von T. Rößner in Merſeburg.

G. Schönberger,

e
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und Se
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